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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
18 bis 19 Uhr, Sportplatz an der
Grundschule, Karkbäk: Sport-
abzeichentraining beim TV Döt-
lingen
Neerstedt
19 Uhr, Rathaus: Sitzung des
Dötlinger Umwelt- und Energie-
ausschusses

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis 8
Uhr, Wildeshauser Straße 7 c,
Tel. 04435/1202
Harpstedt
Mühlen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Burgstr. 17, Tel. 04244/93530

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

FREIZEIT

Iserloy
Maislabyrinth: 11 Uhr bis zur
Dunkelheit, Stedinger Weg 64

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Heuerhaus-Café: 15 bis 17.30
Uhr, Karin von der Lage

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
17 bis 18.30 Uhr, Dorfring: Pro-
jektgruppe wi helpt di - Klön-
schnack auf der Bank, wir war-
ten in Aschenstedt, Wildeshau-
ser Straße; in Brettorf, Uhlhor-
ner Straße; Im Dorfe in Klatten-
hof; Hauptstraße in Neerstedt;
Rittrumer Straße in Ostrittrum
und Dötlinger Weg in Vossberg
Grad
14.30 Uhr, Vereinsheim TuS
Ostrittrum: Ausflug der Radfah-
rergruppe des TuS Ostrittrum
„Ped man to“

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 Uhr, Wester-
str. 1, Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr, Sprechstunde, Ruf-
bereitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

MÜLLABFUHR

Dötlingen
Wertstoffsack: gesamte Ge-
meinde

@Termine: www.nwz-events.de
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
18.15 Uhr, Stadthaus: öffentli-
che Sitzung des Ausschusses
für Ordnung, Soziales und Fami-
lie

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Harpstedt
Mühlen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Burgstr. 17, Tel. 04244/93530

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Wildeshausen: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: Bürgerbüro: 8 bis 18
Uhr; Fachbereiche 14 bis 18
Uhr; Sachgebiet Soziales nur
nach tel. Terminvereinbarung;
Tel. 04431/88-0

MÜLLABFUHR

Restmüll 2-wöchentlich:Wil-
deshausen Land
Wertstoffsack

KINO

Ostwind - Aufbruch nach Ora,
16.30 Uhr
Spider-Man: Homecoming 3D,
20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 20 Uhr,
Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

Wildeshauser Tafel e.V.: 14 bis
16 Uhr, auf dem Gelände der
Diakonie Himmelsthür, Lebens-
mittelausgabe; Neuanmeldun-
gen mittwochs 11 bis 12 Uhr,
Dr.-Klingenberg-Straße 92
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18
Uhr, nur Ausgabe von Kleidung,
Grüner Weg 2

TOURISMUS

Verkehrsbüro im Rathaus: 9 bis
12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr

WOCHENMARKT

Westerstraße: 8 bis 13 Uhr, und
Marktplatz

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, 16 bis 18 Uhr, Burgstr. 15

BERATUNGEN

Rathaus: 9 bis 12 Uhr, Sprech-
tag Deutsche Rentenversiche-
rung Oldenburg-Bremen, Termin-
vereinbarung: Rolf Meyer Tel.
04487/230, Am Markt 1
DRK Mehrgenerationenhaus:
14.30 Uhr, Selbsthilfegruppe
Schlaganfall-Patienten, Bahn-
hofstr. 14
Jugendhaus der ev.-luth. Ge-
meinde: 20 Uhr, Selbsthilfegrup-
pe für Betroffene und Angehöri-
ge mit Suchtproblemen/Blaues
Kreuz, Tel. 04445/7752

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
15 bis 20 Uhr, Herrlichkeit: Ge-
nuss am Fluss – Landpartie,
19 Uhr, Gordon; 21 Uhr, Eröff-
nungskonzert mit Wincent Weiss
15 Uhr, Bouleplatz im Krandel:
lockeres Boulespielen, auch für
Anfänger

MÜLLABFUHR
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POLKA UND ANDERE RHYTHMEN

„Weil Musik einfach Spaß macht“ lau-
tet das Motto des Musikkorps Witte-
kind Wildeshausen. Zum Abschluss der
Reihe Sommerkonzerte trat das Sym-
phonische Blasorchester am vergange-

nen Sonntag auf der Burgwiese in Wil-
deshausen auf. Dirigent Ingo Poth und
seine uniformierte Truppe boten den
gut 100 Zuhörern Marschmusik, Klas-
sisches, Filmmusik, Musical, Volks-

und Popmusik sowie Swing. Unser Bild
zeigt einen Teil des Blasorchesters Wi-
dukind, das von der Bühne trat und
dem Publikum eine Runde Polka prä-
sentierte. BILD: CHRISTOPH KOOPMEINERS

DÖTLINGEN/LBR – Eine funktio-
nierende Wirtschaft sei die
Grundvoraussetzung für eine
gute und solide Rente, das hat
Prof. Dr. Otto Wulff, Bundes-
vorsitzender der Senioren
Union, bei einer Diskussions-
veranstaltung mit CDU-Bun-
destagsabgeordneten Astrid
Grotelüschen am Mittwoch in
Dötlingen betont. Ebenfalls
an der Diskussion teilgenom-
men haben Jannes Böck (We-
sermarsch) und Carlos Olt-

manns (Großenkneten) – die
beiden sind in der Jungen
Union aktiv. Und damit sie im
Alter nicht von Armut bedroht
sind, betonte Wulff die Wich-
tigkeit, schon heute über die
Zukunft nachzudenken. Dazu
gehöre auch, sich bewusst zu
machen, dass es einzelne Be-
rufe in der Zukunft nicht
mehr geben werde.

„Wir müssen Altersarmut
verhindern, das darf aber
nicht auf dem Rücken der Ju-
gend ausgetragen werden“,
sagte Wulff. Denn dann sehe
er sogar die Demokratie in
Gefahr: Wenn es immer mehr
alte Menschen gibt, dann
könnten diese die Demokratie
nutzen, um die jungen Men-
schen zu überstimmen. „Lasst
euch nicht überfordern“, ap-
pellierte er an Böck und Olt-

manns, stellvertretend für alle
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen.

Böck und Oltmanns (beide
19 und Studenten) sind sich
einig, dass in der Rente eine
Grundsatzdiskussion über die
demografische Entwicklung
zu führen ist. „Denn so, wie
das Rentensystem im Mo-
ment aufgestellt ist, wird es
für uns nicht mehr funktio-
nieren“, betonte Böck.

Aber auch Frauen dürfe
man in Sachen Altersarmut
und Rente nicht aus den Au-
gen verlieren, warf Heidi Ex-
ner, Vorsitzende der Senioren
Union Oldenburger Land, ein.
„Wie soll eine alleinerziehen-
de Mutter, die als Frisörin den
Mindestlohn verdient, denn
ein Kind großziehen und
selbst noch privat vorsorgen“,
fragte sie.

Fakt sei, dass Deutschland
immer älter werde und die
jungen Menschen in der Zu-
kunft fehlen würden, führt
Grotelüschen aus. Das habe
nicht nur Auswirkungen auf
die Rente, sondern auch auf
den Fachkräftemangel. Dieses
Thema wurde ebenfalls von
Senioren und Junger Union
diskutiert. Einig waren sich al-
le darin, dass eine gezielte Zu-
wanderung, um dem Fach-
kräftemangel vorzubeugen,
sinnvoll sei. Zuwanderung
dürfe aber nicht mit Asyl in
einen Topf geworfen werden,
betonte Grotelüschen. Asyl sei
eine humanitäre Hilfeleis-
tung.

Rentensystem an der Zukunft orientieren
DISKUSSION Senioren und Junge Union tauschen sich aus – Fachkräfte auch Thema

Diskutierten zum Thema Rente (v. li.): Jannes Böck, Carlos
Oltmanns, Prof. Dr. Otto Wulff und Heidi Exner. Im Hinter-
grund ist Astrid Grotelüschen (CDU) zu sehen. BILD: LINA BRUNNÉE

B U N D E S T A G S W A H L
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Hilfe für missbrauchte Frauen
SOZIALES Zuschuss an Verein Wildwasser und Projekt „Täterarbeit in häuslicher Gewalt“

Mobile Beratungen gab
es auch an Schulen. Bei-
spiele sind die IGS War-
denburg und die Ober-
schule Harpstedt.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/LANDKREIS –
Der Landkreis Oldenburg will
dem Oldenburger Verein Kon-
fliktschlichtung für das Pro-
jekt „Täterarbeit in häuslicher
Gewalt“ für 2018 einen Zu-
schuss von maximal 7500
Euro gewähren. Einer ent-
sprechenden Beschlussemp-
fehlung der Verwaltung
stimmte der Sozial- und Ge-
sundheitsausschuss des Krei-
ses einstimmig zu.

Der Verein wird seit 2014
vom Kreis gefördert. Sozialde-
zernent Bodo Bode wies am
Dienstag darauf hin, dass im

Vorjahr 60 Personen von dem
Angebot Gebrauch gemacht
haben, sechs davon kamen
aus dem Landkreis. Auch
wenn es sich in der Regel um
männliche Täter handelt, ha-
be der Kreis die Erwartung,
dass sich das Angebot auch an
Täterinnen richtet.

Zuschuss: 22500 Euro

Einen Zuschuss von maxi-
mal 22500 Euro erhält „Wild-
wasser Oldenburg“, der Träger
der Anlauf- und Beratungs-
stelle gegen sexuellen Miss-
brauch von Mädchen. Im Vor-
jahr haben sich 374Menschen
an „Wildwasser“ gewandt, um
eine Beratung zu erhalten.
Der Anteil der direkt Betroffe-
nen betrug 55 Prozent, gefolgt
von der Gruppe der Fachkräf-
te (22 Prozent). Bereits die
drittgrößte Gruppe bilden be-
sorgte Mütter (13 Prozent). 19

Prozent der Ratsuchenden
kommen aus dem Landkreis.

Aus den 374 Beratungsfäl-
len ergaben sich 1528 Bera-
tungskontakte – 757 telefo-
nisch und 771 persönlich. Für
Ratsuchende aus dem Land-
kreis Oldenburg wurden 30,4
Prozent aller Beratungskon-
takte ermittelt. 60 Ratsuchen-
de nutzten das Online-Ange-
bot. Anonymisiert schilderten
die „Wildwasser“-Mitarbeite-
rinnen Rita Schilling und Birte
Fuhrhop-Martenstein im
Fachausschuss, wie im Fall
einer jungen Frau, die sexuelle
Gewalt erlebt hat, Beratungs-
und Hilfsangebote erfolgen.
Manche Klientinnen erhalten
über einen Zeitraum von zwei
bis drei Jahren Unterstützung,
erläuterte Schilling. „Wild-
wasser“ begleitet Betroffene
von Sexualstraftaten auch vor,
während und nach einer Ge-
richtsverhandlung. Seit An-

fang diesen Jahres gibt es
einen Rechtsanspruch auf
diese Begleitung.

Montags von 14 bis 16 Uhr
bietet Fuhrhop-Martenstein
eine persönliche Beratung im
Kreishaus in Wildeshausen
an, die in der Regel vorher
telefonisch vereinbart wird.

Mobile Beratung

Im Vorjahr gab es 166 per-
sönliche Beratungen und 130
Telefongespräche. Die mobile
Beratung, beispielsweise an
der IGS Am Everkamp in War-
denburg oder der Oberschule
Harpstedt, wurde stärker in
Anspruch genommen als
2015. Insgesamt führten die
Beraterinnen im Vorjahr an
den „mobilen Beratungsor-
ten“ 34 persönliche Gesprä-
che. Sprecher aller Kreistags-
fraktionen würdigten die Ar-
beit von „Wildwasser“.
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